
Vorgänge

bung, der einzıge Punkt, 1in dem dıe Ende be] schwammiger Abstraktheit
bisherige (und voraussehbar künftige) bleibt, äßt sıch der Erklärung viel

Natürlıch 111Bundesregierung und alle polıtischen (Sutes abgewinnen.
Parteıen getadelt werden: die Famı- INa  —; dem politischen Lager, dem I1a  —

lıenpolıtık (für die die Regierung — angehört, nıcht wehtun, zumal Wenn

Ler Nennung konkreter Ma{fßnahmen dieses die Regjerung stellt und diese
gelobt wiırd); die Arbeıtsmarktpolitik nach öffentlicher Einschätzung (undSanfte Dıiktion
(wenn auch recht allgemeın). ber miıt viel Glück) nıcht gerade erfolglos

Dıie Wahlerklärung des 7ZdK lıeßen sıch damit auch energlepolıti- Wr ber In der relatıv unpolitischen
Eın großer Wurf 1St aUus$s der Erklä- sche Forderungen umschreıben, dıe Diktion der Erklärung kündet sıch

angesıichts des T’schernobyl-Effektes eın Übergang Man weiıicht nıcht
rung des Zentralkomitees der deut- Nachdenklichkeit verbreıten und sıch direkt ab VO eiıgenen Lager, formu-schen Katholiken 2A0 nächsten mıiıt keinem Parteiprogramm allzu hıert aber parteıipolıitisch offener,Bundestagswahl nıcht geworden (vgl sehr stoßen. nıcht 224 neutraler. Man dartden Wortlaut In ds Heft, 31) Man
gyab sıch redlich Mühe:; diskutierte Die nıcht LLUT relıg1ös sehr zeıtgel- se1n, WI1e sıch diese Entwick-

lung In den nächsten Jahren tortsetzt.den Entwurt Punkt für Punkt Im stıge Ambivalenz, die hınter der SC-
Grunde aber hätten manche auch genwärtigen Karrıere des Begriffs Le-
nach getaner Diskussionsarbeit autf ben steht (ein naturmystischer, nıcht
ine solche Erklärung heber ganz VOCI- gerade In allem menschentreundlıi-
zichtet oder damıt hre Autorıität cher, dafür aber kaschiert 1N-

herunterstufend hre Endformulie- denzteindlicher „Vitalısmus”) geht In Nützlichrung und Veröffentlichung eintach der Forderung nach einer „Polıtiık für
dem Geschäftsführenden Ausschuß das Leben“ (warum nıcht eintach DPo-
überlassen. lıtık für den Menschen) allerdings Kiırche und private

Rundfunkveranstalter
Schon das Stichwort „Leben“ als ziemlıich Und dort, wirk-

ıch Menschen und menschli- ach dem vlerten Fernsehurteil desGrundwort un: Systematısıerungs- VOprinzıp wirkte tast rührend WwW1e€e che Solidarhaftung geht, wırd recht Bundesverfassungsgerichts
wen1g konkret ftormuliert. Zum Be1i- November 1986 können dıe prıva-gelenk. Das Wort macht polıtısch ten Veranstalter VO  _ ernsehen hiıer-gegenwärtig Karrıere und wirkt den- spiıe be]l der Frage Arbeıitslosigkeıt.
/war wırd diese als „große Heraus- zulande EeLWAaSs beruhigter In die Zanoch gerade als gedanklıche Folie e1- forderung” geschildert. ber SLrate- kunft licken: Es o1bt S$1e nıcht mehr

NeTr Wahlerklärung ganz un: Sar gisch wırd außer Wirtschaftswachs- NUu  — faktisch, S$1€e verfügen 1U  —_ auchunpolitisch. Was 1St Leben nıcht es
£u und Arbeitszeıtverkürzung nıchts über eın solıdes gesetzlıches Funda-die Pftlanze lebt, Insekten leben, der

und lebt, der Mensch ebt Natür- empfohlen. Indessen stünden einem MENT, auf dem sıch arbeıten äfßt.
remıum WwWI1e dem ZdK, das unbetan- Obendreın wurde ıhnen höchstrich-ıch WAar mIıt „Leben” nıcht eintach Le- terlıch da{fß iıhrben gemeınt, sondern menschliches T als Parteıen und Interessenver- bescheinigt,
bände, also auch unbefangener als Programmangebot nıcht einfachLeben (oder sSOWeıt diıesem dient), Gewerkschaften nNeue Modelle der Ar- dem der öffentlich-rechtlichen An-besonders das Leben Ungeborener.

Aber testen Beharrens nıcht LLUT beitsteilung UN. Arbeitsverteilung dıs- stalten mMessen se1l „Solange un
kutieren könnte, Konkretionen soweıt“ die „Grundversorgung ”auf der Beseitigung mißbräuchlicher durchaus Gerade weıl ParteıenAnwendung des N208% sondern auf durch etrtztere gesichert sel, erscheine
und Gewerkschaften Hoffnung auf gerechttertigt, „ dıe Breıte desdessen AÄnderung (während ın tast al- SÖheres Wachstum, ıneare Arbeıts-len Nachbarländern 98008  S auch Programmangebots und die Sıche-
zeiıtverkürzung iın ziemlıch STEUurer rung gleichgewichtiger Vielfalt 1mM prı-Katholiken aufgehört hat, auf iıne Phantasielosigkeit sıch auf ausgetrete- vaten Rundfunk nıcht gleich hoheGesetzesverschärfung insıstıeren), 1IC  —_ Wegen bewegen, bestünde dıe Anforderungen stellenwollte Man, durch Erfahrung klug g- Chance tür nıcht interessengebun-worden, das Thema War hochhalten, dene remıen 1mM Für die Kırchen stellt sıch selt Jahren

aber nıcht ısolıert behandeln. Da vorpolıtischen dıe Frage, WI1€e S1e in den privatenRaum, das Problem Arbeıtslosigkeıtbot sıch „Leben” als Oberbegriff ftast Rundfunkprogrammen ANSCMEECSSCH
VO selbst Man konnte 1n sanf- VO der heutigen Arbeıitsproduktivıtät Wort kommen können. Durch denund den 1mM Zusammenhang damıt Offentlichkeitscharakter der kırchli-ter Dıktion alle Problemtelder, die e1- sıch entwickelnden Lebensstilen her
HE  —$ beschäftigen und polıtısch be- chen Verkündigung sehen S1e sıch le-
deutsam sınd VO  - der Familılıie über umtassend anzugehen und Modelle

der Flexibilisierung der Arbeıitszeıten gıtımıert, die aiußeren Möglichkeiten
dıe Arbeıitswelt bıs ZUr Umweltrt (ım- dazu einzutfordern. Am lıebsten sähen
Iner verstanden als „Lebensräume”) un: der Gestaltung VO Teılzeıitarbeıt S1e C WenNnn dies In eıiner analogenentwıckeln.wenıgstens benennen un: zugleıich Weıse den beı den öffentlich-
einordnen: die Abtreibungsgesetzge- Doch, obwohl VO  ; Anfang bıs rechtlichen Anstalten geltenden Rege-


